
Zur Presbyterologie VvVon Lossen und Rosenthal Kreıis Brieg
im 16 und 17 Jahrhundert

Lossowe, 1189 erstmals urkundlich als Mlodossovicı erwähnt 2), gelan 1238
durch Schenkung Herzog Heinrichs den Besitz der Johanniter Z die 65

deutschem Rechte aussetzen und hier eine Kommende gründen Die Jo
hannes dem Täufer eweihte Kırche ist 1235 als vorhanden Zeußt*): die
bis 1810 zur Kommende Lossen gehörıgen Kırchen VO  ”3 Rosenthal und Buchitz

erstere Sr Nicolai als mater coniuncta, etztere St. I rinitatis als filia
der Pfarrkirche — durften wenig später entstanden sein. Alle drei Kırchen
sind 1945 erhalten geblieben und dienen heute den polnischen atholiken als
Gotteshäuser
Dıie weıtere Darstellung der mittelalterlichen Kirchengeschichte erhoiien WLr
Von Pfarrer Helmut Rıchter. Über die vorreformatorischen Pfarrer VO!  '3 Lossen
konnten DISs je:tzt die folgenden spärlichen A gaben ermittelt werden:
1282 Johannes
Der für 1318 bezeugte Bruder ÄAlbert, Pfarrer der Kırche O0SSINA gehö
nach Lossen, Kreis Trebnitz 10)
1332‚ Df1 24 ist Bruder Hermann‚ Pfarrer 1in Lossen, Urkundszeuge 11)
1336, März 2’ wird Heyr Heinrich als tes  ef und Pfarrer ‚Osssen CI-

Wa  n der sSein Alter auf über Jahre angl 12)
55

963 ı, N 7:<\bdruck der Urkunde In Appelt, chles. Urkundenbuc! (Graz-Köln
Nr. 514. Die Ritter erhalten unter dem agister Johannes „villam LOSSOW®@ regendam“”.
Lerche, DIe Johanniter-KkKommende LOSsen, Kr. Ein Beitrag zZzUr DiOzesange-chichte. In; Briegische Heimatbilätter, Beilage der „Brieger Zeitung“, olge, rie1936 Nr. 7, 145 Kichter, Geschichte der Kommende und das Dorfes Lossen

Kr. (1 Holt bis }  verlag 7TKes0oe 968 S, 18

. W_.1 N!urschull‚ Alto Kirchonpatrozinlen do8 Archidlilakonates Brosliau (Köln-Graz
Nr. 889

Neuling, Schlesliens Kirchorie (Breslau S, 265 und Richter, Kath Aarr-
ein  e LOssen Krs rieg Auflage Ganderkeseo 1968, 1! (3 85
Schematyzm Archidiecezji Wroclawskie Wroctaw S. 107 (Losiöw= Lossen und
Rözyna=Rosentha und (  ZyCe  =  = chitz als Fillal Von Lewin Brzeski= Löwen).

Freundliche Mittellun
sich kaum einen jester handeln, In der Urkunde Nr. 1692 die Angabe fe

von Herrn Profossor Dr. Oolfmann In Leipzig Doch dürite
daß er eriker War und nNnUur der Genosse des Präceptors iIlmann Vo rdensnauseder Johanniter Lossen genannt wird
Von Nr. 3842 fälschlich als LOssen Kr. rieg ute'

\0) Lerche, Nr. 153. Dittrich, Die Ffarrei LOssen, Kr. Trebnitz. In chles
\l) Nr. 51  S

Pastoralblatt (Br  au 151 {f.

11) Nr. 2580,
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1350, Februar 16, tatıgt Peter on ogarell, Pfarrer 1n Lossen, nen .Knuf für
den Johannıterkomtur Nıcolaus Stengil 1ın Brieg 13)
uch uüber die Pfarrer von Rosenthal sind die urkundlichen Nachrichten dürftig
1310 wird Arnold, Pfarrer in Rosenthal, genann 1«l) gleichzeitig ist Johäann
Viceplebanus Buchusen uc 1318 führt das Zinsregister des Erzprie-
sters Gabriel Von Rımuini den YPCCIOFr ecclesiae Johannes in Ronzetal bei LOSSOW

15)' der kaum mut dem 1336 erwähnten Pfarrer Johann VONn Rosintal den-
tisch sein kann, da dieser sein Alter auf über 40 Jahre angıbt und ohl erst
seit 1326 die Pfarrei inne hatte 16)
W as Lerche VO!  - den Komturen der Kommende Lossen sa daß sıe für die
eıt VO.:  3 eLiw. 336 bis 1545 nıcht nachweisbar selen 1'!) das scheint auch für
die Pfarrer beider Gemeinden gelten; ließen sıch jedenfalls keine wejteren
Namen feststellen.

Seit den 40er Jahren des 16 Jahrhunderts ist Lossen lutherisch gepredig:
worden. Daß „der Lutheranismus schon 1523 in der ommenthurey Lossen
herrschen angefangen“ habe 18) ist nicht belegbar. Wahrscheinlich die
Bewohner der ommendedörfer evangelisch geworden, wıe überall Für-
tentum durch eispie. und nordnung des Brieger Hofes geschehen Waäafl, Je-
doch die unt:  ® dem Patronat der Johanniter stehenden Kirchen zunächst noch
katholisch geblieben. So Wr der Von 1541 erster evangelischer Pastor
VOonNn Lossen ann Schmid, dessen relicta vidua Anna Januar
1581, 6jährig, 1n Breslau starb 19) anfänglich katholıscher Pfarrer SCWESCIL

13) Grünhagen, rkunden der rieg bis 1550. OX diplomaticus esjae BC
(1870) Nr. En Ibe: Quellen zur des Neisser Bistumslandes auf

der drei Neisser Lagerbücher,. Quellen ZUrTr schs
(Würzburg 158 Nr. 1020. Eistert, Belträ: ZUur Genealogie des Breslauer

Bischofs Preczlaus von °  re
Bd (1962) 285

(1299—137/ rchiv für schles. Klrchengesghichte 2U.

14) Nr. 31  2
\5) Nr. 3842. Neuling
16) Nr. 558!  ©
17) Die Johanniterkommende LOsSsen a.a.Ö. B ya Diese Behauptung Lerches 1aßt 8}  Q.

Komture in diesem eitraum sich nicht ehr nach dem Dorfe LOSSenN, sondern na
mehr erhalten Er ist wahrscheinili dadurch irregeführt worden, daß die

rem 112 Lichten der Nau (bei Rosenthal) nNeNNen, 1371 Komtur
Benisch von (Brieger Urk 310), 1377 widiger Von ugewicz (Haugwitz), der

Stellvertreter des Großpriors In Polen ist (B U 405; O, Stehr, Chronik von lein-Oels 18456, 64) Ende des 15. Jahrhunderts muß die Kommende Lossen-Lichten
Ofit der tändig mit der Kommende l1e vereinigt geWwWESeEN sein. wird 1482Hans bis Komtur der Häuser rieg und eNau enannt 1506

Lichtenau (B 1294), 1534 und no 1541 Hans Getschler von Uunwa| Komtur von
Marschall Christoph Jauernitz (Jauernig), Komtur von rieg und 1520 KOoMtur

von Thun, firüher Thonne genannt, Großprior des Malteserordens, Komtur Klein-QOe!s
LOSSEeN und rieg 432 und bis 1545 seinem Toce War Christophorus, Graf

Richter VO: 1969.
und LOssen (Siehr, Klein-Oels S, 78) Freundliche Mitteilung von Herrn Pfarrer K

herausgegeben von
arı Presbyterologie (1782) S. 192 {  ( ach Nic. enellus, Silesiographla renovata,
theranismus, qui alibi, ita hic

biger, Bresiau/Le DZIg 1704, . Teil, Cap. VIl, - U-

cholz, Predigerges  ichte des Kirchen re1ses
Circa 1523 irrepserat“) und

rieg Wohlau 51,W) rhargt, 194 cholz, 51,



SC1N., Herzog Georg I1 stritt dem Orden das Patronatsrecht über dıe Kom--
mendekı:ırchen nicht, © ıatte SORaL die Jurisdiktion der Johannıter in ihrem
Territorium 1532 vertraglich anerkannt 10) und Z Strehlen 1573 in einem ONn
Kasser Maxımilian bestätigten Vergleich auf£f alle ihm eitwa als Landesherrn
zustehende Ausprüche auf die Kommendegüter VO.  > Lossen verzichtet -1)_ Der
fürstliche Einfluß ermöglıchte aber bei der relig1ösen Gleichgültigkeit der da
malıgen Komture die erufung evangelischer Pastoren, WOI2LUS schwere kon
fessionelle Kämpfe folgten, als nach dem Tode des Komturs Friedrich VO  ”3

Pannwitz ges AÄ) er dem Komtur Hans vVon Mettich ein eindeutig
atholischer KUrs eingeschlagen wurde 23) ständıgem echsel wurden fort-

bald evangelische, bald katholische afrer ein- und abgesetzt und Beschwerde
auf Beschwerde über Religionsbedrückung VONn der evangelischen Gemeinde und
über Eingriffe das Patronatsrecht des ens seitens der ohannıter beim
Kaiser eingebracht. Dıe Herzöge OAC| Friedrich und Hans eorg machten
sıch Sprechern der Protestanten und etzten dem Komtur 1588 einen Termin
für die Entfernung des VOon eingesetzten atholische Pfarrers; sıie erhielten
VO. Kalser 1589 eine Verwarnung inmischung die Angelegenheiten
des ens “ö4) Trotzdem wagten die Lossener, den uen katholischen

20
21

Richter, Kath Pfarrgemeinde LOSSeN,
eyne, Dokumentirt Geschichte des isthums und Hochstiftes Breslau (Breslau

1860 301, Wl 1868 660. Der en dem HMerzog das Patironatsrech
ber die Stadipfarrkirche St. Nicolali in mn
Figurengrabstemn in der irche Lutsch, unstdenkmäler der Provinz
(Br J91, In  n bel Richter

2J) Hentschel, Kirchengeschichtliches der meinde Rosentha! seit der Reformation, in
Briegische Heimatblätter Olg 1936 Nr. 142.

13a) „Die RO  3 Kayser! au! Hungarn und Bohaim Königl. Maytt. uUunserm allergnädigstenHerrn ist der Nothdadurfft nach eferirt und worcen Was Jhr aytt, die
chgebohr.ı Fürsten und erren Herren Joachim Ial und Hans Georgenbruüder In Herzogen ZUur Lignitz und rie: durch deroselben Rath und lener
Joachim Specht nnhnalt einer insonderheit ljeruber geiertigten Instruction der arre

e n und derse!bigen strittigen Ersetzung halber neben der Fürsten und Stäaände
In S! Intercession Schrifft ich mit mehrerm elangen lassen
au darauf na  1 nicht unterlassen es amıt demjenigen Wäas der
Ritteri 5 Johannis Hierosolymitani darwider eingewendet in nothdürfftigefleissige IWEeg- und Berathschlagung nehmen lassen und Tau folgendenBeschei

Alldiewe!ill VO!  - ermeldtitem das Excercitium Augustanae Confessionis solcher-
IMNassen wWwIie von innen den Herzogen angezogen nicht gestanden, sondern mit
starcken Argumenten widerleget wirdVerira

indem au der Anno 52 auffgerichtete und von
weil Kayser Ferdinando confirmirte in selbst lauter und darinnen das
Jus Patronatus In specie ruckt ist daß demnach Jhro Kayser| ayttsehen Können wIie rer der Herzogen chen In diesem Fall iinden Ooch
uch der Religions-Fried VvVon ihnen hierzu füglich angezogen werden Könne. Und dieweilann ese Beschaffenhei hat / daß O  o  al  e Herzogen wWwo den Catholischenrl eigenmä  tig esetzt welches Jhro ihnen hievor mehr als eineswIie uch hiemit aberma!|l rns' verwiesen en wollen: Als diesem { nachnochmalen Jhro Ma er ill und e{fe. daß sie {( un aller der-gleichen Thätigkeitvörders hin dem

GYy rer ay sonderlichen Straff und Ungnade enthalten uch
ommendator die Kirchen alte Brauch na bestellen einigeBeschwer- und Verhinderung nit eyfügen sonern en be ihrem POSsessund Rechten ublich und unperturbDir: verbleiben jlassen au awider weni stie zur

und eschel
ngebühr attentiren nO| vornehmen sollen. Wolten Jhr ihme Abgesan ten ZUurnädi nicht verhalten vollbringen au die Herzogenhieran Jhro 8 en H und Meynung Decretung DOÖTr Imperatoriam Majesta-tem in Consilio emico Pragae die Mensis nnO 1590. Adam von Neuhaus,. Sebast,Heugel“ nel-Fibiger, Silesiographia — Cap. VIL 5 710—11).
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Pfarrer eigenmächtig und gewaltsam vertreiben und ıhn durch unen CVA4ON-

gelischen ersetizen. Gegen den efe. endgültigen Abschaffung des
evangelischen redigers 1598 wandten sıch die Gemeinden Lossen, Rosenthal,
Buchıitz und Jeschen einer ıngabe den Breslauer Fürstentag April
1Da WLr AUS sonder Na Gottes weit uüber re ırer und Seelsorger
nach Augsburgischer Konfession geha! und Gottes Wort EIZOHCHN und
aufgewachsen se1in, und WILr besorgen, daß Prediger allein der Ur.
sach abgeschafft werden soll andere Lehre wider unser Gewissen
aufgedräng; werden möchte, ist demütiges Flehen, Eure Fürstliche
Gnaden und Gunsten wolle sıch uns:!  ® erbarmen und DE unNnSsSer Lieben
Obrigkeit dem Johanniterorden) vorbitten, damit W1r unNnseIm Seelsorger
und bei vorher gebrauchter Relıgion rhalten, auch wir, unNnSIe eiber, er
und Gesind mut unbekannter Relıgion, dazu Wr -  e unterwıesen und ErZOgEN
wurden, wI1e ıs anhero geschehen, also fort und un unser verschont werde
un! 1lso den einmal geschlossenen 1210NS- und andesfrieden genıeßen und
gebrauchen können“ *4), Auf diese den Kalser weitergeleitete Protestation
wandte sich der en benfalls die höchste nstanz und betonte, daß ıhm
als unmittelbarem Reichsstande allein das ß  Cr zukomme, das Bekenntnis
seiner Untertanen bestimmen. Nach äner neuten und wiederum vergeb-
lichen inga der Fursten und zugunsten der evangelischen Lossener
1601 ordnete der Kaiser eine Kommisstion Untersuchung der erhältnisse

den widerspenstigen Gemeinden ab. och wurde der evangelische Pastor erst
1602 nach dem Tode Herzog OAC Friedrichs, durch einen katholischen
Pfarrer etzt. BCHCN den sıch die Gemeinde völlig ablehnend erhielt Dıe
Untersuchungskommission heß den Lossener Scholzen Martın Schneider als
ufwiegler gefangen setzen und nötigte nach einem halben Jahr ZU. Ver.
kauf seines Gutes und ZUMmM Verlassen des Landes Der Majestätsbrief Rudoifs
IL bewirkte noch einmal ine vorübergehende Änderung der Verhältnisse, 1N-
dem Herzog Johann Christian sogleich die Kırchen von Rosenthal und Buchıitz
1609 die VO!  3 Lossen 1611 mit evangelischen Pfarrern besetzen lLieß Eıinen Eın-
blick Kampfsituation und die relig1ösen Zustände dieser Jahre gewährt
der katholische Visıtationsbericht VOL 1610 Die ung evangelıschen
CGottesdienstes dauerte ıs 1624 „1624, den April, werden Lussow
Rosenthal e Pfarrherrn Von Johann Christian auf befehlich Alsers
Ferdinand II abgefordert un katholische eingesetzt“ 2ß) Die Namen des ka
tholischen Pfarrers und seiner Nachfolger sınd 15 1652 unbekannt 27) Als das
Kriegsglück die chweden begünstigte, fand noch einmal .3 vertriebener Eevan-
gelischer Pfarrer für kurze Zeıt seine Versorgung Lossen und Rosenthal Beit

Nach den im Breslauer St.  ar! bei P, a.a.0. 142.
25) Hichter, Die Visitation der Johanniter-Kommende LoOssen, Kr. rieg, Iim re 1610,

sSen
im Archiv für schles. Kirchengesch., (1969), worauf nac!}  ruü  ich Verwie-

Kirchenbuch der Pfarrkirche St Nicolai in rI09, Dbel cholz, 51
&7 Richter, Ka  s Pfarrgemeind: LOssen, 51
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Ende 1636 oder Anfang 1637 hat dann jeder evangelische Gottesdienst 1n der
Kommende Lossen aufgehört, seit 1639 wieder katholischer Pfarrer
CMr der die größtenteils rhalten gebliebenen Kirchenbücher a  € 28) er
1788 konnten die evangelischen Lossener eine eigene rche erbauen und einen
Pfarrer anstellen 20) Dıie evangelische Kirche ist nach abgerissen WOTLI-

den 30)
Das Verzeichnis der Pastoren er Gemeinden bei Ehrhardt 31) und Scholz 82)
1St für das und Jahrhundert lücken- und fehlerhaft. Auch das ab
SC  en hier dargebotene berichtigte Verzeichnis kann keinen Anspruch auf
Vollständigkeit heben.

Die Pfarrer vVon Lossen

1541 ann Schmid, wahrscheinlich Zzuerst kal  er Pfarrer Von

Lossen, verheiratet, 1n Lossen verstorben.

Bıs 1564 Valentinus,
1564 (?) Paul Hübner,; ubener. Er scheint dentisch sein mit den gleich-

namıgen Pfarrern VOoNn hlau und Löwen., wierig ist seine zeit-
liche Ansetzung in den einzelnen Pfarreijen, die inne hatte. Er
stammıt ARERS trehlen 1n Frankfurt, Jena, Leipzig und Wittenberg
hat nıcht studiert, könnte auch ursprünglich kath Priester
DBEWESCNH se1InN,. Seit 1337 (?) in ndel, Orft noch 1563 zeugt 38)’
VO!  3 möglicherweise nach Lossen g1Ing, hier aber [1Ur Zanz
kurze eıit CWESCHL sein kann. anac bis 1567 in Ohlau 34) und
wahrscheinlic diesem Jahre nach Ööwen, bis Fastnacht
1595 amtıiert hat. Z weimal verheiratet: Anna. Hedwig.
Seine Nachf{folger sind unbekannt.

1579 1581 Martın Zimmermann, geb 1543 in rieg. 1562 1n W ıtten-
berg mMMa  ert, 1566 Schulmeister Neustadt. Der Neu:-

ZB) Quellennachweis für Kirchen  er. Handbuch über die kath. Kirchen  er
in der Ostdeutschen Kirchenprovinz östlich der Oder und und dem Bistum Danzig,
bearbeitet Von Dr. Dr. Joh Kaps, München 1962, 93.
Die el der astoren seit 1788 vollständig Dei Z Predigergeschichte
des Kirchenkreises rieg 30), S. 5  N Die Deiden evangelischen Kirchen ubiläums-
schriften von Pastor J. A. Anderson (183 und Pastor Benner ließen sich
weder in giner öffentliche: Bibliothek äl aus Privatbes ermitteln.

0 rieg und Landkreis, Hrsg von der Goslar. 1964, 139 Dort Abbildungen
beider Kirchen

31) Presbyterologie 194 und 195
32) ChOIZ, Predigergeschichte 51, 53
43) Schimmelpfennig, Nachträge und Berichtigungen Ehrhardts Presbyterologie, In: „Rübe-

zahl*, Schles Provinzia  Jlätter Neue (1873) 441
34) a.a.0. 197 gibt seine Ohlauer als! von 561-—86
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stäidter Rat muft ıhn ZU.  - Pastor in Riegersdorf un Dıittmanns-
dorf 1570, OcCh die Gemeinde ehnte iıhn ab Auf Befragen, AUuS
w 15 Ursachen und Mangels SiE ıhn nicht annehmen wollten“, eI-

klärten sie, S16 wußten ihm al seinem. andel und Lehr kein
Schuld geben und ıhn (dennoch) keineswegs einem Pfarr-
herrn wıissen noch haben wollten“ 35) Trotzdem wurde
13 eptember 1570 rieg für die beiden Gemeinden ordi-
niert 88) Es erscheint zweifelhaft, ob unter diesen Umständen
bis 1573 in Riegersdorf geblieben ist AA vielleicht ist schon
VOLFr 1573 eın erstes Mal urze Zeıt Lossen BEWESCNH, wWwWe der
durch Schönwälder 88) überlieferte Sachverhalt zutrifft 89)
1573 Hofprediger, 1373 Stadtpfarrer 1n reg; 14 1579
„verabschiedet“ und nach Lossen vVe: Die Dienstentlassung
äng mit seiner VON der lutherischen oxie abweichenden
Abendmahlslehre und ohl auch muit den Streitigkeiten zwischen
ıhm und dem Brieger Superintendenten Laurentius Starck
S4INLIMNeEeN 40) Zimmermann hatte mit anderen Amtsbrüdern
ıhrer D1I der trehlener Pfarrer Balthasar Tilesius chmäh-
schriften den Superintendenten verbreıtet. Der Herzog e
währt den euigen nach geschehener Abbitte Dez. 1579
Verzeihung 41) Als 1581 als Pfarrer nach Niımptsch
wurde, klagt 1in zwel Schreiben den Herzog über die
Lossen erlıttene „Trübsal“*2), 1593 Pfarrer Strehlen

April 1611 starb 43)

35) chwedowitz, Geschichte der Pfarrei Rilegersdorf (Neustadt 1925) 11
% Soffner, in Brieger Ordinationsregister us der Zeit von 1564 bis 1573, In der Zealt-

schrift Vereins für Gescnh Aitertum Schlesiens 31 (1897) S, Hiernach sind die
Angaben Ehrhardts (1 verbessern.

31) Schwedowitz, der Kirchenneuerung in der Neustadter Gegend Neu-
38) DIie Pijasten zu Briege (Brieg 1855) — EIN Zusammensioß

zwischen aa! und Irche im Herzogtum rieg iIm 16. Jahrhundert, im Correspondenz-
des Vereins für Geschichte der rche Schlesiens (Liegnitz

!9) HMOrz0g zerstreute die Martin Zimmermanns, Predigers In Lossen,
AaUs vor der vornehmen Zuhörerschaft die er zum Hofpredigeramt in F
anzunehmen, mit am Bemerken: „Meiln Herr Martine, die ürsten ohören In denseiben
ilmme], darein die Bauern ehören; { Iasse mir kein anderes Evangellum redigen,
als wWwas den einfältigen Leuten V  n wird“
Zimmermann In vertraulichem Gespräch geäußert, daß Gott alle Menschen ZUr
Seligkeit berufen habe und daß man kaum glauben nne, daß diejenigen, welche
Vo Abendmahl dächten wIe OT, deshaib verdammt sein sollte Wenn sie SONSt Mnur
iromm gelebt hätten De sStreng lutherische Herzog, dem diese Außerung hinterbra:
wurde, verbot Zimmermann solfort die Kanzei der Stadtpfarrkirche (vg! Koch, ©  ('j
der Nikolaikirche in rieg, in Briegische Heimatblätter 2., Folge 1942,

41) erlein, rkunden Herzog Georgs von rieg, im Correspondenzbl. D  5 (1898) S, 124
42) Hentschel, Kirchengeschichtliches der Rosenthal, a.a.0 142.
‘“) Von ihm Vier Christ-Predigten auff die gewöhnlichen Van lia er Auff die

Weynacht-Feierta gepredigt durch artinum Zimmermann,rankfu: d. 1579. B Pfarrern ; zum rie:
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Bıs 1588 Daniel Bauer Pauer) „1588, Febr., ist Herr Danyel, der
pfahr VOoOonNn oßen, beyn der alden hoffeschusterin
storben“ 44) (in Brieg) BC-

Nach seinem Tode wurde ein „papistischer“ Pfarrer eingesetzt, dessen ebenfalls
katholischen Nachfolger Marlın Schneider 2uUuS$ Neisse, ugus 1589 be
rufen, die Lossener unfreundlich empfingen und ıhn ach onaten 1nNs Grott-
kauer Weichbild „abschoben“ 4-5) 1590 Ist wieder ein evangelischer Pfarrer in
Lossen CSCN, der aber nıcht Bartholomäus Zimmermann n sein
kann 46) dessen Entfernung l. und 14 1590 gefordert wird 47) Dıiıe
beiden nacheinander eingesetzten katholischen Pfarrer Michael Meıer und Bal-
thasar Hene konnten sıch den Widerstand der Lossener Bauern DUr kurze
eıt halten 48)
1597 — 1601 Bartholomäus Zimmermann, Sein Lebenslauf ergibt sıch AuS sel-

Aln Grabschri 49) Er kann unmöglich als Jähriger (! die
Pfarrei Lossen haben und nıcht identisch mit dem 1594
durch den Komtur dimittierten Pastor sein 50) Er ist ein Sohn
VvVon Martıin Zimmermann und ugus 1372 iın Riegersdorf
bei Neustadt oder in Lossen?) geboren. Über seine Vorbildung
ieß sıch nichts feststellen 51) ach vierjähriger Amitstätigkeit
2uS Lossen vertrieben, konnte er noch Rosenthal bleiben: als
Pastor „Roste iSt 13 1601 ate rieg 52) 1601
Zing nach Deutsch Lissa, seinen chwager Hieronymus
Sighard 53) Pfarramt blöste, und 1616 als Pastor und Senior

U) Brieger 83—1603, vgl Chwarz, eiträge zZUur schles. Fredigerges  Ichte
Im des Vereins für 03. Kircli (1931)

45) Briegische Heimatblätter 1936, 142 Richter, Pfarrgemeinde Lossen, 50.
wie cholz a.a.0. Dehauptet,.

47) Brieagische Heimatblätter 1936, 142
48) Richter, Pfarrgemeinde 1 Oossen 50. Dem Piarrer le wurde, die Protestante

gewinnen, die peNdung des eiligen Abendmahls unter beilderlei Gestalt gestattet,
doch 8 rschlien jemand be! iIhm in der Kirche (Brieg Heimatblätter 1936, 14

49) In der rch mptsci nach arı I, „Christo Resuscitatori! Rev. Viro
BARTHOLOM ZIMMERMANNO, Ecclesiae LOSSENSIS in ucatu regens 1 Annorum:
Eccilesiae LISSENSIS in Wratislav. annOoru Ecclesliae NIMIGENSIS in
UCa! Breg XIIl Annorum: Illc Pastori, MIC PASTORI SENIORI Marito
Annorum XXXI, Mens. ONCOT! ANNA ua hoc mutul Amoris coniugalis
Monumentum Marlito Ix! NnOos LVI, MenNns. B, dies Apoplexia NIMICH
Anno 1629, mens, rilis die ; 4 Fa

S0 Scholz ar { 194m s Nach Aar'! und cholz studierte 8r In Wittenberg, ber In der Matrike! 8r n!cl
ebensowenig in den Universi  tsmatrikeln von Altdorf, Heidelberg, Jena, KÖ-
n  sberg, Helmstedt, Leipzig und Rostock (freundliche Mittellung von Herrn Medizinalrat
Dr. Schneilder in Göttingen),ahrbuc!

SJ) Geb 0. 2. 1562 In ttau sein ater Hieronymus uletzt Von 564—1601 Pastor In
Bolkenhaln), Sommer 1582 Univ. Leipz! 1585 or in Nimptsch; 1589 aKOonus in
Winzig, 1596 Pastor In Deutsch Lissa. 1608 nach Naselwitz Kam, muß er vorher
no| ginem andern gewesen sein 1610 ach Groß Lauden bel urg, dort

gest. 12 1615 Verh Nimptsch 1587 Christina Zimmermann, Pfarrers' Nimptschpithalamla in uptlas onest] Octrina Virtute Ornatiss. Virl], Dnl Hier. gharıCittaviensI, Ludimoderat Nimicensis, Spons]!i; ectiss pudiclss, Virg Christinae,Rever. Clar. Viri Dnl art. Zimmermannl, Past Eccl Nimicensis V} gilantiss, 3  3 uUs:  QDioeces Senloris digniss Fillae, Sponsae, Cripta missa Amiclis Acad ite-gens]/, Wittob 1587 Univers.-Bibliothek Broslau. ar E



nach imptsch, €r FE April 1629 starb. Verheiratet war
seit 1598 mit Anna Lange (vielleicht ne Tochter VO! Pastor
Johann in Ober Panthenau imptsch). Ööhne, Toch
ter 54)

1602 oder 1603 kam Heinrich Sommer als katholischer Pfarrer nach Lossen.
Seine trostlose Lage und sein unpriesterliches Leben sch1lde' der Visitations-
ericht VONn 1610 55) Er miıt einer Frau 1n einem eheähnliıchen Verhältnıs
un hatte wenigstens eine Tochter 58) Dıiıe Bauern VOon Lossen und Rosenthal
lehnen ıhn als Papısten ab, 2US Furcht VOor ihnen vernachlässigt seine irch-
ichen Pflichten: ußerdem ist dem 'runk ergeben. ach dem Tode des
Komturs Von ettich wurde 1611 evangelisch und ist bis seinem Tode

oder 16) Pfarrer in Lossen BCWESEN 57)
T TOT10 1624 Christoph Nigrinus, AUS Falkenberg, studierte VO! Sommerseme-

ster 1606 aAb in Leipzig und in Wittenberg Uun: wair schon 1616
Pastor in Lossen 58) steht ate 1in rieg 69) Über
seine weiteren Lebensschicksale ist nichts bekannt

1633 1636 Johann Linsner, 2us Jägerndorf 80) ist 1613 In Königs-
berg immatrikuliert und hatte dann ein Pfarramt in seiner Heimat
erlangt. Er lebte 1629 bis 1632 als „olim Pastor in Badwitz Duc.
Jägerndorf 81) pro tempore exul“, mit seiner TAau Marıanna in
Briepg, März 1629 und 1im Pebruar 1632 Kinder
taufen äßt 62) 1633, Juli, erscheint als Pfarrer VOn Rustel

5‘) Es stimmt nicht, Wenn arı 5S. 3 Ssagt, Zimmermann se] kinderlos verheirate'
gewesen. Der Teder-Hannsdorf Del atz 1623 vertriebene Pastor eonhart-Geor:
amperger heiratete in Nimptsch arla Zimmermann, Dn Ba  lJomael
rmannıi DUud Nimecenses rIsS et enloris dignissimi {la Zu den agedru  ten
armina gamella Rev. Doct. Viro-Juven! Dn nh.-Georgio ampergero, Glac  ensis-
Hansdorpi nferlor, Expastorl, Un tempor. {Iustr. Scholae rei Con Cantori
Nuptias CU Irgine Marla Zimmermann. . celebranti (Univ.-Bibl Breslau

steuerten Erqüsse bei der ater der RBraut sowle Samue! 7Im-
Mermann Sil.; Stud SDPDONSaEe Germanus (als Nymicensis SI! 1626 In

Immatrikuliert), und artholomaeus Zimmermannus Jun Nimeclo-Sil., SDoNSa®s
Germanus, p.£. {ustr. Scholae rei Alumnus, Er seit dem 26. 9. 1634 In
Könlgsberg.
rgl An  3 25

56) Proklamatlonsbuch der Stadtpfarrkirche rieg „1616, —Trln.' Manhäus
elgmann, bitner Uun' Mitbürger alhler, ain er, getraut miit Jafr. Catharina. dJes
Hrn. Heinrich Sommers, sel. weil. Pfiarrers In der Commende Loöossen Iinter!.eheil Tochter' anrbuc!| 29 55
cholz WUu nichts von seln kath Vergangenheit, Richter, PfarrgemeindeLOssen,

8 Nach cholz rst seailt 1619 In Lossen,
+7) Schwarz, Dritte elträge ZUr chles Predigergesch,., ahrbuch (1932)

Vielleicht Ist Michae] Linsener AaUs Jägerndorf, der In rankfu enälterer Bruder.
6!) ist adewlitz beil Leobschütz.

na| Berlin 1893) 370, daß die
Die Behauptung von Hirschberg, chles. Pfarralma-
dortige irche nie evangeilsch gewesen sel, trifft Isot ZzU

Jahrbuch S  N (1932)



N z  sen unter den Paten NEeS des Scholzen Michael
Peisker VON Rustel Brieger Taufbuche 03) Er hielt sıch also

Rosenthal auf In rieg heiratete zweiıter Ehe Dom
Sexagesimae 1634 die Frau Anna des CW Hofpredigers
ınd Pfarrers Christoph Bachrivius Falkenberg hinterlassene

Da  R wird „itzıger e1it bestellter Pfarrer Lossen
genannt 84) Am 11 1635 übernimmt en Patenamt
Brieg als Pfarrer Lossen Am 1636 tauft Brieg ein

EIDENES ind als „BCWESENCI Pfarrer er Kommende Lossen“ AÄAm
1637 iSt LAau Anna „Pfarrin Lossen ate

Brieg 65) Danach verschwindet er 2uS$S der schlesischen Pfarrer-
geschichte

Die Pfarrer Von Rosenthal

Um 1557 Martıiın Wrellis
Um 1570 Martin Scholz Von en ISt nicht mehr als der N ame be

Yannt 68)
1571 Johannes Golbig, A2uSs Löwenberg 1562 Student Wıtten-

berg, danach Kantor der irche rieg Ord rieg
12 x HS73 ZuU Pastor 1 Rosenthal 67)

Bıs 1375 Michael Strigelius, Aaus$s Haynau. 1561 Universität Frankfurt Ob
schon 1571 nach Rosenthal berufen 88) ist  a raglich. Ta Bankau,
1578 Diakonus Brieg 69)

Bıs 1588 Dantel Banuer Pauer)
1597 1601 Bartholomäus Zimmermann

09 ? atthäus Baumgart au Brieg Vater eorg Bürger und
Bäcker Studium nıcht nachweisbar Er heiratet Brieg 1611
X - TIr  n Hedwig Oyvas Tochter des verstorbenen Büurgers
un Bäckers Andreas 70) Noch 17 1616 1St durch

63) ebenda
e8benda und .  S 67
anh  Duch (1932) 59

66) \ +
67) Soffner, In der Zeitschrift (1897)
68) ngelbert, Kas ar von OgauU, Bischof von Breslau (Darst. i ZUur schles. G6e-

schichte 6 reslau 1926, 178
69) cho 14 Michase|l Strigel aus rieg, 1589 Univ. Wittenberg, Ist vielleicht sein

7D) ahrbuch 29 151



die Brieger Patenschaft seinef Ehefrau als Pfarrer Von Rosenthal
bezeugt 1'1)

1622 —— 1624 Georg Werner, 2AUS Brieg, Sohn des Pastors Gregor 21
1615 Universität Wiıttenberg. 1620 Pastor in Bankau. Am
1622 ist als Rosenthaler Pfarrer ate in Giersdorf 72) Exul

1624 nach rieg, dort anscheinend noch Februar 1625 ohne
Amt 73) Er ging wieder als Pfarrer nach Bankau, noch
1642 lebte und bald danach gestorben ist 'M) Zweimal verheiratet:

Margareta. ine Tochter starb 1625 in reg. Der
Sohn Georg wurde 1633 in rieg getauft, Sie 1St noch

22 1633 Pa  E- rieg.
rieg 1634, Trın. Eva Breiler, er des Erbscholzen

Philipp Au Zindel 'I’5) Jn Brieg wurde 1663 als
nachgelassener W ıttib eorg Werners, Pfarrers Banckau und
Mechwitz ausgeläutet 78)

Johannes Grünewald

71) Ebenda 23. (1932)
Ebenda 61,

7J) Ebenda.

74) Von seiner zweiten Amitstätigkeit In Bankau weiß Scholz nichts,
75) anrbuch 22, Bd.,

76) Ebenda (1932) Z

Fa


